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Ulrich Kelber, MdB, stellvertr. Vorsitzender der SPD-Bundestagsfraktion
Werner Esser, stellvertr. Vorsitzender der SPD-Ratsfraktion, planungs- und verkehrspolitischer Sprecher 
Gemeinsam für eine zukunftgerichtete Verkehrspolitik.

Keine Südtangente - stattdessen Erweiterung der A 565 Bonn-Endenich – Bonn-Nord - Wirksame Entlastungsstraßen für den Siebengebirgsraum

Zeitpunkt:
Der Ennertaufstieg /Südtangente ist aus dem Bundesverkehrswegeplan gestrichen.

Die Verwaltung der Stadt Bonn hat eine Machbarkeitsstudie zur Aufweitung der

A 565 zwischen Bonn Endenich und Autobahnkreuz Bonn-Nord vorgelegt. 

Fazit: Eine Realisierung ist 2010-2020 möglich.
(Mitteilungsvorlage - DRS. 0611321)
Auf Antrag der SPD vom 23.10.2001 wurde die Bonner Verwaltung beauftragt,

ein Regionales Verkehrskonzept für den Siebengebirgsraum vorzulegen.

Mittlerweile liegen die Ergebnisse mit dem Rhein-Sieg Kreis diskutiert vor.

Es konnten einige Maßnahmen gemeinsam entwickelt werden, u. a. die Ortsumgehung Ittenbach L 331.

Damit ist deutlich: Die Südtangente würde keine örtlichen Verkehrsprobleme lösen.

Sie ist aus ökologischen und aus Kostengründen abzulehnen. Es gibt Alternativen.

(Mitteilungsvorlage - DRS. 0111534NV6)
Auf der anderen Seite hat der Rhein-Sieg Kreis in den Beratungen zum Infrastrukturplan des Landes in der Verkehrskommission des Regionalrates keinen politischen Willen erkennen lassen, diese Projekte zu fördern. Stattdessen wurde die Ortsumgehung Rheinbach-Flerzheim hochgezogen.

Die CDU/FDP Landesregierung lehnte eine Einplanung der OU Ittenbach mit dem Argument ab: Überregionale Bundeskonzeption erforderlich.

Damit wird deutlich: Die Südtangente ist noch in manchen Köpfen vorhanden. Sie muss endlich verschwinden, damit Alternativen fruchtbar werden können.

Der Landrat des Rhein-Sieg Kreises muss sich bewegen.

Mit dem Festhalten an Luftschlössern verhindert er Alternativen.

Die Situation im Rat der Stadt Bonn

Mit dem Antrag ist die Möglichkeit gegeben, den Ausbau der A 565 zu forcieren. Der Beschluss des Rates vom 12.06.2003, der Linienführung zum Ennertaufstieg zuzustimmen, wird hiermit aufgehoben. 
Wir streben mit dem vorliegenden Antrag eine möglichst einstimmige Mehrheit im Bonner Stadtrat an. Der Antrag ist mit den Koalitionsfraktionen von Grünen und FDP im Bonner Rat abgestimmt. Nach den Äußerungen aus der CDU müsste der Antrag einstimmig beschlossen werden.

Alternative für den Bonner Bereich

Der Ausbau der vorhandenen Autobahn A 565 mit einer Mehrstreifigkeit muss vorangetrieben werden. Bereits jetzt benötigt die Autobahn dringend Lärmschutz. Wohngebiete in Tannenbusch und besonders in Endenich sind massiv betroffen. Sie können auf Grund des jetzigen Zustandes nicht mit einer Minderung des Lärmes rechnen.

Im Bonner Süden zwischen Friesdorf und Dottendorf könnte ein kleines Wohngebiet entstehen. Der Bereich Venusberg und Vorfeld wird ebenso freigehalten werden, wie der rechtsrheinische Bereich.

Wir erwarten hier noch Vorschläge über die im Einzelnen dann zu befinden ist.

Wir werden den Rhein-Sieg Kreis bei dem Bau von Ortsumgehungen unterstützen und bei der Einrichtung von Schnellbuslinien direkt Verbindungen, bspw. von Königswinter nach Bonn (Schnellbus 537).
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